
Fragen sollten
erlaubt sein

l2.N AU. lV. (ij.
Zur SPD-Kritik an der ev. Kir­
che zur Unterstützung der
Klage gegen das Kohlekraft­
werk:

Ich bin Mitglied der ev. Kir­
chengemeinde Preußen, ich
bin Mitglied im SPD-Ortsver­
ein Lünen-Gahmen und ich
bin ein Befürworter des ge­
planten Kohlekraftwerks.

[... ] Mit Erstaunen, Ver­
wunderung, [... ] mit Erschre­
cken, habe ich die Äußerung
von Pastor Jeck in der örtli­
chen Presse gelesen: "Herr
Gutkowski hat in keiner Wei­
se die Kompetenz und Be­
rechtigung, mir diese Frage
zu stellen. "

Herr Gutkowski hat nichts
anderes getan, als in seinem
Leserbrief mitzuteilen, dass
SPD-Mitglieder, die auch der
Kirchengemeinde angehören,
wissen möchten, in welchen
Gremien der Kirchengemein­
de Preußen beschlossen wur­
de, die Klage gegen das Koh­
lekraftwerk finanziell zu un­
terstützen. Damit ist er dem
Wunsch der SPD-Mitglieder
nachgekommen.

Herr Jeck, mit Ihrer Äuße­
rung, bringen Sie mich und
auch andere Gemeindemit­
glieder, dieSPD-Mitglieder
und für das Kohlekraftwerk
sind, in eine Konfliktsituati­
on.

Weder Sie noch das Pres­
byterium sind alleine die Kir­
chengemeinde, sondern die
Gemeindemitglieder und des­
halb hätte ich mir mehr Fin­
gerspitzengefühl gewünscht,
eine differenziertere Aussage,
in der sich .auch die Gemein­
demitglieder wiederfinden,
die für den Bau des Kohle­
kraftwerks sind.

Vor diesem Hintergrund
frage ich mich, gibt es in der
Preußengemeinde eine Ak­
kreditierungsstelle, die Perso­
nen zertifiziert, die qualifi­
ziert sind um festzustellen,
welche Fragestellungen an
die Gremien in der Gemeinde
gestellt werden dürfen? Wer
entscheidet darüber, wer
kompetent ist Fragen zu stel­
len? Man sollte ... schon gar
nicht in einer Kirchengemein­
de, darüber befinden ob Fra­
gen qualifiziert, berechtigt
oder intelligent sind. [... ]
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